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Ausbilderinfos



für die Gefahrgut-Fahrerausbildung – Juni 2005

ADR - Freistellungen

Auf der ersten Folie werden in einer Übersicht die kompletten Befreiungen aufgezählt. Wenn alle Bestimmungen aus den entsprechenden Unterabschnitten beachtet werden, kann man die sonstigen Vorschriften des ADR komplett vernachlässigen. 

So werden zum Beispiel Maßnahmen vorgeschrieben, die unter normalen Beförderungsbedingungen ein Freiwerden des Inhalts verhindern. Beispiele dafür sind ausreichende Ladungssicherung oder ein wirksamer Schutz von Verschlussventilen bei verpackten Gütern der Klasse 2.

In den Richtlinien zur Durchführung der GGVSE (RSE) werden die Regelungen des Unterabschnitts 1.1.3.1 näher erläutert. So werden Beispiele für die „nicht näher bezeichneten Maschinen oder Geräte“ aufgeführt:

· Beatmungsgeräte,

· Rettungsfahrzeuge, Notarztfahrzeuge, sofern sie nicht im Einsatz sind,

· Fahrzeuge von Vertriebspersonal,

· Fahrzeuge für Wohn- und Aufenthaltszwecke wie Campinganhänger bzw. Campingfahrzeuge mit Ausrüstung gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 607,

· Lastkraftwagen mit Ausrüstung gemäß DVGW-Arbeitsblatt G 607,

· Baustellencontainer,

· Hähnchengrillfahrzeuge,

· Pumpaggregate für Bewässerungsanlagen,

· Notstromaggregate,

· Getränkeschankanlagen in Fahrzeugen,

· Titan 355 ABG Bohlenheizung für Straßenfertigungsmaschine, 

· BW 20 R Bomag Reifenheizung für Gummiradwalze,

· Straßenmarkierungsgeräte,

· Arbeitsmaschinen für Erdarbeiten und Straßenbau mit Gussasphalt, wie Asphalt-Kocher mit oder ohne Spritzeinrichtung,

· pyrotechnische Aerosol-Feuerlöschgeneratoren,

· Gaszähler, die zu Wartungszwecken ausgebaut wurden.  

Es wird auch erklärt, dass unter die Regelungen für Unternehmen, die in Verbindung mit ihrer Haupttätigkeit gefährliche Güter befördern, unter anderem auch Reservemengen von Stoffen für Straßenmarkierungsgeräte fallen.


Unstimmigkeiten gab es immer wieder bei der Begriffsbestimmung: 

„Beförderungen zum Zwecke der internen oder externen Verteilung/Versorgung eines Unternehmens“. 

Freigestellt sind Beförderungen zum direkten Verbrauch wie zum Beispiel

· Beförderungen von Farbe im Fahrzeug eines Malers,

· von Sauerstoff- oder Acetylenflaschen im Fahrzeug eines Schweißers,

· von Kraftstoff für die Befüllung von Rasenmähern im Fahrzeug eines städtischen Arbeiters,

sofern die jeweilige Beförderung z. B. zu oder von einem Kunden bzw. Einsatzort erfolgt, oder von Mitteln zur Schädlingsbekämpfung durch Landwirte für die eigene Verwendung. Zwischenversorgungen zu Tankanlagen fallen nicht unter diese Freistellungsregelung.  

Die Freistellungen nach Unterabschnitt 1.1.3.2 ADR (Folien 4 und 5) befreien den Nutzer bei der Beförderung von Gasen von den Vorschriften des ADR. Die Voraussetzungen sind genau zu prüfen.

Gleiches gilt bei den Beförderungen von flüssigen Kraftstoffen (Folien 6 und 7). Hier findet man die Größenbeschränkungen für befestigte Kraftstoffbehälter und die Mengengrenzen für tragbare Kraftstoffkanister. Da die sonstigen Vorschriften des ADR nicht gelten, ist eine Bauartprüfung der Kanister nicht erforderlich.

Folie 8 beschreibt die Möglichkeit, Befreiungen für bestimmte gefährliche Güter zu finden. In den Sonderbestimmungen (Spalte 6) ist geregelt, ob und unter welchen Bedingungen eine Befreiung anwendbar ist.

Die letzte Folie beschreibt Befreiungen in Zusammenhang mit ungereinigten leeren Verpackungen. In der Praxis gestaltet sich die Anwendung dieses Unterabschnittes eher problematisch, da eine mögliche Gefährdung ausgeschlossen sein muss (Beispiel: Farbdose mit eingetrockneter Farbe). Wenn man nicht sicher ist, ob die Gefährdung ausgeschlossen ist, empfiehlt es sich, das Versandstück komplett nach den Gefahrgutvorschriften zu versenden. 
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